
Verb. B ot. V er. B er lin  B randenburg 141: 1 6 7 -1 8 1 , B erlin  2 0 0 8

Bemerkenswerte Pilzfunde aus Brandenburg und Berlin VI*

Peter Sammler

Z u sa m m en fa ssu n g

Es wird über seltene und bemerkenswerte Pilzfunde aus Brandenburg und Berlin im Zeit­
raum von 1998-2007 berichtet. Als Erstfunde für Berlin-Brandenburg werden C ortin ariu s  
colus, C. p a ra g a u d is  subsp. p a ra g a u d is  und P u lvero b o le tu s hem ichrysus aufgeführt.

Bemerkenswert ist das erstmalige Wiederauffinden seltener Makromyzeten nährstoff- 
armer Kiefernwälder, wie P h ellodon  tom en tosu s, S arcodon  squ am osus und S isto trem a  
conßuens, an Fundorten, an denen sie 25 Jahre lang nicht beobachtet wurden.

Summary
The occurrence of rare and other remarkable macromycetes found in the last ten years in 
Brandenburg, mainly in central Brandenburg and Berlin, are listed. C ortinariu s colus, C. 
p a ragau d is subsp. p a ra g a u d is  and P u lvero b o le tu s hem ichrysus were recorded for the first 
time in Brandenburg.

Remarkably, rare species of nutrient poor pine forests were were found in places where 
they had not been found for 25 years, e. g., P h ellodon  tom en tosu s, S arcodon  squ am osu s and 
Sisto trem a conßuens.

1. Einleitung
In den Jahren 1981-2001 habe ich in 5 Beiträgen in der Zeitschrift Gleditschia über 
„Bemerkenswerte Pilzfunde aus Brandenburg und angrenzenden Gebieten“ be­
richtet ( S a m m l e r  1981, 1983, 1986, 1991, 2001). Nachfolgend werden Neufunde 
seltener und sehr seltener Arten von Makromyzeten in Berlin-Brandenburg aus 
dem Zeitraum 1998-2007 mitgeteilt. Entsprechend meinem Forschungsschwer­
punkt sind dies vorwiegend Arten der Kiefem-Forsten und Kiefem-Mischwälder. 
Den wichtigsten Funden werden eine Kurzbeschreibung und ein Abbildungshin­
weis beigegeben bzw. es wird auf Beschreibungen in meinen früheren Beiträgen 
verwiesen. Von allen selteneren Arten gibt es Belege im Herbar des Autors. Die

M ein em  Freund Dr. Dieter Benkert aus A n la ss  se in es  75. G ebu rtstages gew id m et.



Nomenklatur der Arten richtet sich nach Bollmann et al. (2007) und Gröger 
(2006). Bei den Abbildungshinweisen wird das „Abbildungsverzeichnis Europäi­
scher Großilze“ von Bollmann et al. (2007) verwendet.

2. Liste der Funde
A lb a tr e l lu s  s u b r u b e s c e n s  (MURRIL) POUZAR
3743/2 Beelitz: Neuseddin, Kunersdorfer Straße, 300 m SW Ortsausgang, unter Pinus 

und Q u ercu s ru b ra , 27.10.07.

A m a n i ta  b a t ta r r a e  (BOUD.) BON
3441/3 Brandenburg: NSG „Marzahner Fenn und Dünenheide“ im Norden, krautreicher 

Kiefem-Mischwald, 12.10.01.
Beschreibung: Jüngerer, mittelgroßer Fruchtkörper, Hutdurchmesser 5,0 cm, graubaun, Hut 
zu 2/3 mit filzigen grauweißen Velumresten bedeckt, Hutrand stark gerieft; Lamellen weii3 
mit dunkler Schneide; Stiel 60-70 x 1 0  mm, grau flockig bis schwach genattert, Scheide 
kräftig, weißlich und rostbaun fleckig; Sporen rundlich, 9-12 pm im Durchmesser.
Referenz: RH 396, BL 295.

A m a n i ta  s u p r a v o lv a ta  LANNE
3740/4 Belzig: Werbiger Heide, Kiefemhochwald am Rand des Naturschutzgebietes

29.09.05.
3743/1 Beelitz: 0,5 km N Klaistow, Kiefemforst, grasiger Wegrand, 02.09.06 und

15.09.07.
3744/1 Wildenbruch: Rauher Berg O Kähnsdorf, Kiefemforst, sandig-kiesiger Abhang, 

04.09.06; Stücken: Kiefemforst 250 m NW Ort, grasig-sandiger Weg, 01.07.06 
und 24.08.06.

3744/2 Wildenbruch: Fresdorfer Heide, S Ziebchenberg, Kiefemforst, grasig-sandiger 
Weg, 25.08.07.

3744/3 Beelitz: Kiefemforst 0,5 km NW Rieben, grasig-sandiger Weg, 24.08.06.
3744/4 Trebbin: Glauer Berge, lichter Kiefemforst auf dem Kamm, 12.08.93.
3843/2 Wittbrietzen: Lühsdorfer Heide, Kiefemforst, sandig-grasiger Wegrand, 25.08.06,

24.08.07, 26.09.07.
Frühere Funde von A. su p ra v o lv a ta  aus Brandenburg gibt es von B enkert (zit. bei Gröger 
1995). Zur Artbestimmung wurde vor allem Gröger (1995) herangezogen.
Beschreibung (nach dem Fund vom 01.07.06): Hutdurchmesser 6-7 cm, stumpf verflacht, 
ungebuckelt, grausilbrig mit schmutzig weißen Velumfetzen, Rand nur schwach gerieft; 
Stiel 90 x 15 mm und 60 x 8 mm, weiß bis grauweiß mit kräftiger Volva, Volva weiß mit 
schwachem Scheidenring oberhalb der Scheidenbasis: Hut-Velum mit zahlreichen Sphaero- 
cvsten in der Tiefe, Volva weist innen ebenfalls blasige Zellstrukturen auf Sporen 10- 
12 x 8-9 pm, breit ellipsoidisch, L/B-Quotient 1,2-1,5.

Die Funde vom 25.08.06 und 24.08.07 in der Lühsdorfer Heide an einer aufgeschütteteu 
und vermutlich etwas eutrophierten Stelle wiesen besonders große Fruchtkörper auf (Hut­
durchmesser: 11,5 cm bzw. 9,4 cm; Stielmaße: 16 x 2,3 cm bzw. 13 x 1,6 cm; Volva 4,5 cm 
bzw. 4,0 cm lang).



Arrhenia s p a th u la ta  (Fr .: Fr .) Redhead (= L e p to g lo s s u m  m u sc ig e n u m  [WlTH.: 
Fr .] Karst.)

3 7 4 3 /3  Beelitz: 300 m N Reesdorf, Kiefemwaldrand, Trockenrasen auf B rachythecium  
albicans, 09.11.06.

Referenz: RH 297.

Artomyces pyxidatus (PERS.: Fr .) JÜLICH
3643/3 Ferch: Kemnitzer Heide, 0,5 km W Ort, morscher Kiefemstumpf, 15.09.07.
3 6 4 5 /1  Potsdam: Güterfelde/Kienwerder, an liegendem Kiefemstamm, 29.06.03.
3 7 4 3 /4  Beelitz: Eisholz, ca. 700 m NW Fettschmelze, an liegendem, morschem Kiefem­

stamm, 12.10.06.

A u r ic u la r io p s is  a lb o m e l le a  (BONDARTSEV) KOTL.
3743/3 Beelitz: 2,0 km NO Bhf. Borkheide, an frischer Rinde von Kiefem-Stangenholz, 

24.11.07; Reesdorfer Heide, 2,0 km NW Reesdorf, auf abgestorbenem Kiefem- 
stangenholz, 24.11.07.

3744/2 Wildenbruch: Fresdorfer Heide, 2 Fundorte: S Ziebchenberg und W Backofen­
berg, Kiefemstangenholz auf dem Boden, 06.12.07.

3744/3 Stücken: Stückener Heide, „Der Brand“, auf Kiefemrinde, 21.11.07.
3 7 4 4 /4  Nuthe-Nieplitz-Niederung: Binnendüne bei Körzin an der B 246 im Nieplitztal, 

auf Kiefemrinde, 21.11.07.
3843/3 Treuenbrietzen: Ramboldtheide, 1,0 km O Brachwitz, auf der Rinde von dünnen 

Kiefemzweigen, 10 Monate nach den Sturmschäden von Tief „Kyrill“, 05.02.08. 
3942/1 Niemegk: 0,5 km W Haseloff-Grabow, Kiefemforst, an Kiefemrinde, 07.12.06, 

rev. R. Kaspar .
Eine Beschreibung dieser Art findet sich bei Kaspar  & Schmidt (2006).
Referenz: Aquarell E. Ludwig in Boletus 28: 84 (2006).

Dies sind meine ersten Funde von A. a lb o m ellea  aus Mittelbrandenburg. Ich halte es für 
sehr unwahrscheinlich, dass ich die Art früher übersehen oder mit Stereum  sanguinolen tum  
verwechselt haben könnte. Nach Kaspar  (2006) liegen die ersten Nachweise für diese Art 
aus Brandenburg erst seit dem Sommer 2004 vor. Die Art scheint sich stark auszubreiten 
und ist gegenwärtig bereits zerstreut anzutreffen.

C a lo c y b e  c iv i l i s  (Fr .) Moser ex GULDEN
3853/4 Eisenhüttenstadt: Diehloer Berge, Kiefemforst, leg. G. Grüne, 01.10.04.
Referenz: Lu 1.7.8.

C a m a r o p h y l lo p s is  f o e te n s  (W. PHILLIPPS) ARNOLDS
2851/1 Uckermark: 0,5 km N Groß Pinnow, Trockenhänge, Halbtrockenrasen, 06.10.07. 

C a n th a r e llu la  u m b o n a ta  (J. F. GMELIN: Fr .) SINGER
3643/3 Ferch: Wiederfimd in der Kemnitzer Heide, heidekrautreicher Kiefemforst,

28.11.06.
3743/3 Beelitz: Sander, breite Trasse südlich der Eisenbahnlinie Borkheide-Autobahn bei 

Beelitz-Heilstätten, an heidekautreichen Stellen, 18.12.06.

C la v u lin o p s is  lu te o a lb a  (Rea) CORNER
3441/3 Brandenburg: NSG „Marzahner Fenn und Dünenheide“ im Norden, feuchte Stelle 

im Laubmischwald, 12.10.01.



Coprinus angulatus PECK
3444/3 Döberitzer Heide: Ferbitzer Bruch/Ferbitzer Werder, auf einer Brandstelle v0n 

gefällten und verbrannten Pappeln, 15.09.01.
3652/2 Frankfurt/O.: Stadtwald, Brandstelle, 16.10.01.

Coprinus heptemerus M. LANGE & SMITH
3844/1 Dobbrikow: Kiefemforst 0,5 km W Nettgendorf, Sandweg auf Pferdedune

13.07.07.
Beschreibung: Sammler (1991).

Coprinus niveus (PERS.: Fr .) Fr .
3743/2 Beelitz: Bibemellenberge N Ort, auf Pferdedung, 28.08.06.
3743/4 Beelitz: Kiefernwald 300 m N Reesdorf, Waldrand, auf Pferdedung, 13.09.07. 
3744/2 Wildenbruch: Fresdorfer Heide, 0,5 km NW Tremsdorf, Reitweg, auf Pferde­

dung, 25.11.06.
3842/2 Brück: Kiefemforst zwischen Rottstock und Linthe, auf Pferdedung, 5.09.06. 

Coprinus patouillardii QUEL.
3844/1 Dobbrikow: Kiefemforst 0,5 km W Nettgendorf, auf Pferdedung, 13.09.07. 

Cortinarius bolaris (PERS.: Fr .) Fr .
3442/3 Havelland: Laubwald zwischen Riewend und Klein Behnitz, 25.09.01.

Cortinarius brunneus (PERS.: Fr .) Fr . var. glandicolor (Fr .: Fr .) L indström & 
Melot

3744/3 Beelitz: Kiefemforst 0,6 km NW Rieben, 01.10.07.
Referenz: BMM. B35.

Eine unbelegte Angabe zu C. g la n d ico lo r  von vermutlich vergleichbaren Standorten 
(armer Kiefemforst) findet sich bei Straus (1953).

Cortinarius cinnamomeus (L.: Fr .) GRAY
2851/1 Uckermark: NSG „Trockenhänge bei Jamikow“, Kiefernwald, 05.10.07.
3548/3 Berlin-Köpenick: Müggelheim, Revier Fahlenberg (Abt. Fa 171a2), Kiefemforst, 

05.10.96.
3643/4 Ferch: Flottstelle, Vorkommen auf völlig zerfallenem, rotfaulem Eichenholz*, 

21.09.98.
3740/4 Hoher Fläming: NSG „Werbiger Heide“, 1,0 km N Egelinde, junge, etwa 15 

Jahre alte Kiefem-Pflanzung, 23.09.05 und 27.08.07.
3842/1 Brück: Neschholzer Heide, O Baitz, armer Kiefemforst, 11.11.89.
Der Orangeblättrige Zimt-Hautkopf ist nach meinen Beobachtungen auf trockenen Stand­
orten unter Kiefern in Mittelbrandenburg eine ziemlich seltene Art.
* Das Vorkommen auf völlig zersetztem, rotfaulem Eichenholz ist ein ungewöhnliches 
Habitat.
Referenz: BMM B39.

Cortinarius colus Fr . ss . LINDSTRÖM & Brandrud 1987 (= C. miniatopus J. E. 
Lange)

3843/2 Wittbrietzen: Lühsdorfer Heide, 1,0 km SO Lühsdorf, armer Kiefemforst,
23.10.06.

3843/3 Treuenbrietzen: Ramboldtheide, 1,5 km SO Brachwitz, armer Kiefemforst,
06.11.04.



Es gibt eine ältere, unsichere und nicht belegte Fundangabe zu C ortinariu s m in ia topu s  
Lange bei Straus (1959; Finder: J. W andel) von der Pfaueninsel in Berlin-Wannsee. Der 
Fund des Rotfüßigen Gürtelfußes aus der Ramboldtheide stellt jedoch einen gesicherten 
Erstnachweis für Berlin-Brandenburg dar.
Beschreibung! Hutdurchmesser 5-23 mm, stumpf gebuckelt, glatt, feucht rotbraun, trocken 
hellbräunlich; Lamellen gelbrötlich, entfernt stehend und breit; Stiel 30-40 * 2-3 mm, zur 
Basis etwas verdickt, darunter ausspitzend, ockerbräunlich, im unteren Drittel von roten bis 
^ rmoheiroten Fasern gestreift: Sporen 7-8 (9) * 4,5-5 pm, dicht punktiert warzig, beide 
Enden etwas zugespitzt.
Referenz: BMM A55, MJ 3 Cort 29.

LINDSTRÖM & Brandrud (1987) fassen C ortin ariu s colu s Fr. und C. m in iatopu s J. E. 
Lange als Synonyme auf, während Arnold (1993) an der Trennung von 2 verschiedenen 
Arten festhält und dafür eine Reihe von Unterscheidungsmerkmalen anführt (s. S. 135/136). 
Aufgrund des geringen von mir aufgesammelten Materials, kann ich hier wenig zur Klärung 
dieser Frage beitragen. Einige Merkmale, wie die fehlende faserige Hutoberfläche, die 
breiten Lamellen und die etwas kleineren Sporenmaße, würden eher für C. co lu s, andere, 
wie das Fehlen einer violettlichen Stielspitze und die hellere Hutfarbe, mehr für C. m in ia to ­
pus sprechen.

C o r tin a r iu s  c o m p a r  (WEINM.) Fr .
3744/3 Beelitz: Kiefemforst 400 m NW Rieben, 27.10.06 und 28.10.07.
Beschreibung: Sammler (1988).

C o r tin a r iu s  g e n t i l i s  (Fr.) Fr.
2851/1 Uckermark: NSG „Trockenhänge bei Jamikow“, Kiefempflanzung mittleren 

Alters, 05.10.07.

C o r tin a r iu s  n e m o r e n s is  (Fr.) J. E. LANGE
3644/2 Potsdam: Parforceheide, W Stahnsdorf nahe der Autobahn, im Laubwald unter 

Q u e rc u sp e tra e a , 04.08.02.

C o r tin a r iu s  o d h in n ii  MELOT
3743/2 Beelitz: Neuseddin, „Panzerstraße“, 2,5 km W Bhf. Seddin, unter Kiefern am 

Wegrand, 14.09.06, sowie in einem Birkenstreifen mit Kiefem-Jungaufwuchs,
19.09.07, und in einem Mischwald beim Bhf. Seddin unter Kiefer und Birke,
29.10.07,

3743/3 Beelitz: Borker Heide, 3,0 km S Bhf. Borkheide, 12.09.07; Neuendorfer Heide,
12.10.07, und Reesdorfer Heide, 1,0 km N A9, 13.10.07.

3744/2 Wildenbruch: Fresdorfer Heide, S Ziebchenberg, Kiefemforst, 03.10.07.
3744/3 Beelitz: Kiefemforst 0,5 km NW Rieben, 01.10.07.
3947/2 Baruth: Domswalder Heide, ca. 1.200 m NO Domswalde, „Märchenwald“, 

Flechten-Kiefemwald, 24.10.97 und 09.10.04.
Referenz: BMM B 06.

Der Glutrote Gürtelfuß kam im Herbst und Spätherbst 2007 an vielen Stellen im Bereich 
der Beelitzer Heide und an anderen Stellen Mittelbrandenburgs vor. Im Spätherbst (ab 
12.10.07) wies er nicht mehr den charakteristischen Zedemholzgeruch auf, konnte aber 
anhand des leuchtenden, geschweift kegeligen Hutes, des gelben Stieles mit gelbbraun ge­
streiftem Velum und der schmalen, nur schwach ornamentierten und oft unregelmäßigen 
Sporen von 8-9 x 4-4,5 pm gut identifiziert werden.

C ortinariu s odhinnii wurde erst 1989 von M elot beschrieben.



Cortinarius paragaudis Fr . subsp. paragaudis
3744/1 Beelitz: 0.5 km NW Rieben, armer Kiefemforst, Wegrand auf Nadelstreu

13.07.07.
Beschreibung: Hutdurchmesser 3,8-4,6  cm, anfangs rundlich bis glockig mit rundlichem 
Buckel, hell ockerbraun, Mitte mit rötlichem Ton, fein faserig-filzig; Lamellen eher etwas 
weit stehend, hell graubraun bis ockerbraun; Stiel 70 x 10 mm mit keuliger Basis (15-25 mm 
breit) und Basisgrund mit rosa Myzel Velum braunrot-ziegelrot, unvollständig gebändert- 
Fleisch grauweiß bis hellbraun, Geruch schwach und etwas nach Kartoffelkeimen, Ge­
schmack mild; Sporen rundlich, schwach warzig, 6 ,5-7,0 x (4,5) 5,0-5,5 pm.
Referenz: BMM B32, B10. Die 3 rechten äußeren Exemplare der Tafel B10 geben am 
besten das Aussehen meines Fundes wieder.

Lindström (1993) beschreibt in der „Cortinarius Fotoflora“, Teil 2 (S. 23-25) zwei 
Unterarten von C ortin ariu s p a ra g a u d is  Fr ., die im wesentlichen nur Unterschiede in der 
Sporengröße aufweisen. C. p a ra g a u d is  subsp. p a ra g a u d is  besitzt kleinere Sporen von 6 ,5- 
7,5 x 5 - 6  pm und kommt in Skandinavien hauptsächlich auf trockenen Böden mit Flechten 
unter Kiefern vor. Sie wächst dort aber auch in feuchtem Moos unter Fichte. Für die Unterart 
C. p a ra g a u d is  subsp. oen och elis Lindström werden Sporenmaße von 8,5-10 x 6-7,5 gm 
angegeben. Sie kommt vor allem in feuchten, krautreichen Nadelwäldern bei Fichte vor. 
C ortin ariu s a im a to ch e lis (B ull.) Fr . = C. haem atoch e lis (B ull.: Fr .) Fr . wird von 
Lindström (in B randrud  et al. 1993) als falsch interpretierter Name von C. p a ra g a u d is Fr. 
angesehen.

Der Fund von C ortin ariu s p a rg a u d is  subsp. p a ra g a u d is  ist ein Erstnachweis für Berlin- 
Brandenburg.

Cortinariuspholideus (Fr .: Fr .) Fr .
3644/3 Michendorf: Michendorfer Heide bei Wilhelmshorst unter Birken, 04.10.01. 
3744/2 Wildenbruch: Fresdorfer Heide, S Kiesgrube, unter Birken, 19.10.07.

Cortinarius raphanoides (PERS.: Fr .) Fr .
3843/2 Wittbrietzen: Lühsdorfer Heide, armer Kiefemforst, 10.10.98, 23.10.06 und

26.09.07. An der Fundstelle wuchsen keine Birken oder andere Laubbäume.

Cortinarius talus Fr .
3442/3 Havelland, zwischen Riewend und Klein Behnitz im Laubwald, 12.10.01.
3644/3 Michendorf: 1,5 km NW Michendorf-West, Flottsteller Weg, Mischwald unter 

Q uercus, 04.10.01.
3952/3 Schlaubetal: Treppein, Hang am Wirchensee, Laubwald unter F agu s , 30.09.04.

Cystolepiota hetieri (BOUD.) SINGER
3740/3 Hoher Fläming: Struvenberg, ruderales, eutrophiertes Gebüsch, 24.09.05. 
Beschreibung: Fruchtkörper beim Trocknen in allen Teilen rotbräunlich verfärbend, Sporen 
5 x 2,5 pm, typisch bei Bon (1988: 282) wiedergegeben. Cheilozystiden mit mehrfach ein­
geschnürtem Hals.
Referenz: BL 283.

Dermoloma cuneifolium (Fr .) Orton
2851/2 Uckermark: 0,5 km N Groß Pinnow, Trockenhänge, Halbtrockenrasen, 06.10.07. 
Bei dem Fund handelte es sich um die helle Form, den „gewöhnlichen“ Runzeligen Samt­
ritterling und nicht um den Schwarzgrauen Samtritterling.
Referenz: BK 3.206, Der Tintling: H. 21 (2000) Porträt Nr. 27.



Q lo e o p o ru s  d ic h r o u s  (Fr .) Bres.
3442/3 Havelland: Linde N Beetzsee, an abgestorbenem Eichenast, 23.10.01.
3 7 4 3 /2  Beelitz: Neuseddin/Adlerbrücke, an Birke, 04.06.06.
3952/2 Schlaubetal: Treppein, Wirchensee, an Birke, 30.09.04.
3 9 5 3 /3  Schlaubetal: Henzendorfer See, an Birke, 03.10.04.

Q y m n o p u s b r a s s ic o le n s  (ROMAGN.) ANTONIN & NOORDEL
3643/2 Potsdam: Wildpark beim Nordtor, Mischwald, auf Laubstreu, 28.08.04.
Referenz: BK 3.305, Ct 552.

G y m n o p u s p u t i l lu s  (Fr .: Fr .) Antonin, Halling & Noordel 
3743/2 Beelitz: Seddin, 1,0 km N Teufelssee, armer Kiefemforst, 14.11.06. Beelitz: 

Bibemellenberge N Ort, armer Kiefemforst, 20.11.06.
3743/3 Beelitz: Sander, 300 m S Schäpe, armer Kiefemforst, 15.09.06 und Neuendorfer 

Heide, 12.10.07.
3743/4 Beelitz: bei Reesdorf, armer Kiefemforst, 09.11.06.
3843/2 Wittbrietzen: Lühsdorfer Heide, Kiefemforst, 28.10.07.
3947/2 Baruth: Domswalder Heide, bei Raststätte Massow, Flechten-Kiefemwald, 

31.10.06 und bei Weiße Sandberge, 1,5 km N Domswalde, Kiefemforst.
Der Zimtrötliche Rübling trat 2006 und 2007 besonders häufig auf. In den Jahren zwischen 
1983 und 1997 (Sammler 2001) sowie zwischen 2000 und 2004 konnte ich die Art bei 
regelmäßigen Beobachtungen nicht auffmden.

G y ro p o r u s  c a s ta n e u s  (Bull.: Fr .) Quel.
3743/2 Beelitz: Neuseddin, 200 m N Bhf. Seddin, unter Trauben-Eichen, 17.07.01;

Neuseddin: Kunersdorfer Strasse, 300 m SW Ortsausgang, unter Rot-Eichen,
03.09.06.

G y ro p o r u s  c y a n e s c e n s  (Bull: Fr) Quel.
3441/4 Brandenburg: Ketzürer Heide N Beetzsee, Flechten-Kiefemwald, 29.09.01.
3442/3 Brandenburg: Linder Heide, S Linde, armer Kiefemforst, 22.08.01.
3643/4 Ferch: Fercher Berge, sandige Wegböschung, unter Kiefer, 31.10.07.
3743/2 Beelitz: Bibemellenberge, Sandweg im Kiefemforst, 30.08.07.
3744/4 Trebbin: Glauer Berge, Plateau beim Kesselberg, sandige Stelle unter Kiefer und 

Birke, 01.09.07.
3946/1 Baruth: Dünen-Kiefemforst 0,75 km N Horstwalde an der Straße nach Gut Kum­

mersdorf, 09.10.04.

H e m im y c e n a  c u c u l la ta  (PERS.) SINGER
3643/2 Werder: Wildpark-West, Havelufer, Gebüsch, 07.08.05.
3743/2 Beelitz: Bibemellenberge, Wegrand an grasig-moosigen Stellen, 28.08.06.

H o h e n b u e h e lia  a t r o c a e r u le a  (Fr .: Fr .) SINGER
3744/4 Beelitz: Bewaldete Binnendüne im Nieplitztal bei Körzin, an einer krüppligen 

jungen Kiefen 25.08.07. Nadelholz stellt für H. a tro ca eru lea  ein ungewöhnliches 
Substrat dar.

H y d n e llu m  c o n c r e s c e n s  (PECK) BANKER
3644/1 Potsdam: Wildpark, nahe Gr. Stern-Pavillon, unter Rot-Eichen, 24.07.04.
3644/3 Michendorf: Michendorfer Chaussee, 1,0 km N Ort, bei Q uercus ro b u r; Flott­

steller Weg, 1,5 km W Michendorf-West, unter Stiel-Eichen, 24.08.02.



3743/2 Beelitz: Neuseddin, Ortsrand, 2 Stellen unter Rot-Eichen, zum Teil auf Holz
07.07.07.

Hygrocybe acutoconica (CLEMENTS) SINGER (= H. persistens [BRITZELM.] Singer) 
3743/2 Beelitz: Neuseddin, 0,5 km S Gewerbegebiet, grasig-moosiger Wegrand im Kie- 

femforst, 20.08.06 und 07.07.07.

Hygrophorus hypothejus (Fr .: Fr .) Fr . var. aureus (ARRH. in Fr .) IMLER 
3744/4 Beelitz: Bewaldete Binnendüne im Nieplitztal bei Körzin, 06.11.04.

Hygrophorus russula (SCHAEFF.: Fr .) Quel.
3649/3 Fürstenwalde: Laubwald ca. 3 km SW Markgrafpieske, nördlich A 12, unter 

Eichen, leg. M. und R. Ehwald, 20.10.07.
Referenz: RH 243. Ct 129.

Inocybe bresadolae MAS SEE
3449/3 Strausberg: NSG „Unteres Annatal“, unter Eichen, 03.07.04.
3546/2 Berlin-Baumschulenweg: Königswald, unter Eiche, 21.07.04.
Beschreibung: Sammler (1991).

Weitere Funde von I. b re sa d o la e  werden von Sammler (1991) aus Rüdersdorf und von 
Gerhardt (1991) aus Berlin (West) angeführt.

Inocybe jacobi KÜHNER
3644/3 Michendorf: bei Michendorf-West, Kiefemforst, 04.10.01.
3942/1 Niemegk: 0,5 km W Haseloff-Grabow, armer Kiefemforst, 14.10.01.
Referenz: Gh 314.

Inocybe leiocephala D. E. STUNTZ (= /. subbrunnea KÜHNER)
2851/1 Uckermark: NSG „Trockenhänge bei Jamikow“, Kiefernwald-Traufe, 05.10.07. 
Beschreibung: Sammler (1986).

Inocybe muricellata BRES.
2851/1 Uckermark: NSG „Trockenhänge bei Jamikow“, Kiefernwald-Traufe, 05.10.07. 
Beschreibung: Kleine Fruchtkörper von jüngeren Exemplaren; Hutdurchmesser 10-15 mm, 
Hut gelbbraun-haselbraun, Mitte aufgerichtet schuppig; Stiel 25 x 3 mm, basal kleinknollig, 
bräunlich, auf der gesamte Länge bereift; Sporen glatt 9-11 x 5,5-6,5 pm, Cheilozystiden 
54-64 x 16-20 pm, dickwandig 2(3) pm, Zystidenhals teilweise etwas gewellt.
Referenz: St 26.2.

Diese Rißpilzart ist nach W. D iekow (pers. Mitt.) in Brandenburg zerstreut anzutreffen. 

Inocybe sambucina (Fr .) Quel.
3743/1 Beelitz: Sander, 0,5 km N Klaistow, armer Kiefemforst, 15.09.07.
3743/3 Beelitz: Sander, 300 m S Schäpe, armer Kiefemforst, 24.08.07; Beelitz: Sander, 

0,5 km N Alt Bork, armer Kiefemforst, 12.10.07.
3744/2 Wildenbruch: Fresdorfer Heide, armer Kiefemforst, 01.10.07.
3744/3 Beelitz: Kiefemforst 400 m NW Rieben, 13.07.07.
3844/1 Dobbrikow: Kiefemforst 1,0 km W Nettgendorf, 17.10.04.
Die Art scheint in nährstoffarmen Kiefernwäldern Brandenburgs in manchen Jahren häufig 
zu fruktifizieren, in anderen Jahren jedoch auszubleiben. Bei meinen nahezu lückenlosen 
Beobachtungen im Zeitraum von 1977 bis 2007 habe ich I  sam bu cin a  nur in folgenden 
Jahren gefunden: 1978-1980, 1984, 1987, 1995, 1997-1998, 2004 und 2007.



j s c h n o d e r m a  b e n zo in u m  (WAHLENBERG: Fr .) P. Karst.
3 7 4 3 /2  Beelitz: Seddin, 1,0 km N Teufelssee, an P irm s, 13.01.07; Neuseddin: Ortsrand, 

Brandstelle an angekohltem Kiefernholz, 14.11.06.
3 7 4 3 /3  Beelitz: Neuendorfer Heide, an Pinus, 12.10.07.

l e p i o t a  j o s s e r a n d i i  BON & BOIFFARD (= L . s u b in c a r n a ta  J. E. LANGE)
3842/1 Brück: Ortsteil Rottstock, Siebenbrückenweg/Kleine Plane, Mischwald, 05.09.06. 
Referenz: Gh 43.

l e p i o t a  p s e u d o f e l in a  Lange ex Lange
3740/3 Hoher Fläming: Struvenberg/Riembach, Laubwald, 24.09.05.
Referenz: Gh 41, Der Tintling 7/3, (2002, S. 16).

l e u c o g y r o p h a n a  p in a s t r i  (Fr .) G inns & WERESUB
3643/4 Ferch: Fercher Berge, an P in u s , 21.10.98, rev. R. Kaspar .

L e u c o p a x il lu s  r h o d o le u c u s  (Romell) Kühner
2851/1 Uckermark: 0,5 km S Jamikow, Auenrestwald unter Ulm us und R o b in ia ,

05.10.07.
Referenz: Lu 1.42.5A, RH 310.

L im a c e l la  i l l in i ta  (Fr .) Maire
3743/1 Beelitz: Kiefemforst 0,5 km S Klaistow, moosig-grasiger Wegrand, 02.09.06 und

15.09.07.

U a r a s m iu s  c o h a e r e n s  (PERS.: Fr .) COOKE & Quel.
3842/1 Brück: Rottstock, Siebenbrückenweg/Kleine Plane, Mischwald, 5.9.06.

M u c r o n e lla  c a lv a  (Alb . & SCHWEIN.: Fr .) Fr .
3743/2 Beelitz: Bibemellenberge, Kiefemforst, 18.10.06.
3744/1 Stücken: Kiefemforst 400 m NW Stücken, 21.10.06.

M y c e n a  a d o n is  (BULL.: Fr .) Gray
3548/3 Berlin: nahe S-Bhf. Rahnsdorf, moosig-grasige Stelle, 11.10.03.
Eine frühere Angabe zu M adon is vom Südrand der Grenz-Berge bei Wilhelmshagen (eben­
falls MTB 3548/3) gibt es von Benkert (1986).

M y c e n a  a m ic ta  (Fr .) Quel.
3740/3 Hoher Fläming: FND zwischen Rottstock und Buckau, Kiefemforst, 24.09.05. 
3743/2 Beelitz: Neuseddin, Adlerbrücke, Kiefemforst, 18.08.06.
3743/3 Beelitz: Neuendorfer Heide, auf liegendem Kiefernzapfen, 04.01.07.
3845/1 Potsdam: S-Ufer Güterfelder See, unter Rot-Eiche, 02.10.02.

M y c e n a  c la v ic u la r is  (Fr .) G ill.
3743/1 Beelitz: Kiefemforst 0,5 km N Klaistow, 04.01.07.
3743/2 Beelitz: Seddin, 1,0 km N Teufelssee, Kiefemforst, 08.11.06; Fund im Herbar 

Sammler unter M. v u lg a ris , rev. J. M iersch.
3743/3 Beelitz: Kiefemforste 300 m S Schäpe, 22.11.06 und in der Borker Heide,

29.08.07.
3744/3 Beelitz: Kiefemforst 0,5 km NW Rieben, 28.08.06; teste J. M iersch.
3843/2 Wittbrietzen: Lühsdorfer Heide, Kiefemforst, 11.11.99; teste J. M iersch.
3844/1 Dobbrikow: Kiefemforste 1,0 km W Nettgendorf und SW Weinberg, 11.11.99. 
3947/2 Baruth: Domswalder Heide, armer Kiefemforst, 6 .11.99.



Bei allen belegten Funden aus früheren Jahren und den Funden der letzten Jahre handelte es 
sich immer um M ycen a  c la v icu la r is  und in keinem Fall um M vulgaris. Wahrscheinlich ist 
M. c la v icu la r is  eine charakteristische Art nährstoffarmer Kiefernwälder in Mittelbranden­
burg.

Mycena viridimarginata P. KARST.
3643/4 Ferch: Fercher Berge, bemooster und stark zersetzter Kiefemstumpf, 24.05.03.

Nidularia deformis (WlLLD.: PERS.) Fr . & NORDHOLM 
3652/2 Frankfurt/O.: Stadtwald, 16.10.01.
3743/2 Beelitz: Neuseddin, Ortsrand im Norden, an entrindetem Kiefemzweig auf dem 

Erdboden, 29.11.07.

Omphalina griseopallida (ÖESM.: Fr .) Quel .
3745/3 Beelitz: Sander, 0,5 km N Alt Bork, Trockenrasen und grasige Stellen am 

Straßenrand, 22.11.06.
3744/4 Beelitz: Körzin, grasige Stelle am Übergang der bewaldeten Binnendüne zur 

Wiese, 10.01.07.
Referenz: Lu 1.55.30.

Otidea leporina (BÄTSCH) FUCKEL var. minor (Rehm) SACC.
3441/4 Brandenburg: Ketzürer Heide, N Beetzsee, Flechten-Kiefemwald, 12.10.01, det. 

D. B enkert.

Phellodon confluens (PERS.) POUZAR
3743/2 Beelitz: Neuseddin, Ortsumgebung, unter Rot-Eichen, z. T. an Holz, 09.10.07. 
Referenz: BK 2.268.

Phellodon tomentosus (L.: Fr .) Banker
3743/3 Beelitz: Sander, Neuendorfer Heide, armer Kiefemforst, 12.10.07.
Ich habe nach über 25 Jahren die Art zum erstenmal wieder in der Beelitzer Heide gefunden. 
An anderen Stellen konnte ich die Art trotz intensiver Suche, vor allem in den Jahren 2006 
und 2007, nicht mehr nachweisen. Die Vorkommen in der Fresdorfer Heide (Funde von 
1977 und 1981), auf dem Rauhen Berg bei Kähnsdorf (von 1977) und in der Güterfelder 
Heide (von 1972) scheinen erloschen zu sein.

Piloderma bicolor (PECK) JÜLICH (= P. croceum ERIKSS. & HJORTSTAM)
3743/2 Beelitz: Seddin, 1,0 km N Teufelssee, Unterseite von liegenden Kiefemstämmen, 

13.10.06; teste R. Kaspar .
3743/4 Wittbrietzen: Eisholz, ca. 700 m NW Fettschmelze, an Pinus, 12.10.06. 

Plicatura crispa (PERS.: Fr .) Rea
3744/1 Beelitz: Seddin, N-Ufer Gr. Seddiner See, an abgestorbenen Zweigen von 

C orylus, 06.04.08.

Psilocybe phyllogena (PECK) PECK (= P. rhombispora [BRITZELM.] SACC.)
3743/3 Beelitz: Sander, 300 m S Schäpe, moosig-grasige Stelle im Kiefemforst,

22.11.06.
Weitere Angaben zum Vorkommen des Rautensporigen Kahlkopfes aus dem Raum süd­
östlich von Berlin finden sich bei Sammler (1999, 2001).



p u lv e r o b o le tu s  h e m ic h r y s u s  (BERK. & M. A. CURTIS) SINGER (= B u c h w a ld o b o le tu s  

h e m ic h r y s u s  [BERK. & M. A. CURTIS] PlLAT)
3 7 4 3 /3  Kieferforst 300 m S Schäpe, bewaldete Binnendüne, am Stammgrund einer aus­

einander gefallenen Krüppelkiefer, 05.08.05. Bei Aufräumungsarbeiten 2006 
wurde die Kiefer (bis auf 10 cm Höhe) vollständig beseitigt. Eine erneute Frukti- 
fikation des Schwefelgelben Holzröhrlings ist damit auch in späteren Jahren 
kaum noch zu erwarten.

¡^Schreibung: Hutdurchmesser (5-)8-15 cm, Hut schwefelgelb, alt mehr orangefarben, z. T. 
etwas fleckig, Fruchtkörper büschlig wachsend (ähnlich Kallenbach: Schwarztafel: Fig. 
7 9 , 80), Hut etwas exzentrisch am Stiel angewachsen; Röhren teilweise etwas am Stiel 
herablaufend, schwefelgelb, purpur-weinbraun verfärbend, Röhrenschicht jung dünn, dann 
bis 10 mm dick; Stiel kurz, schwefelgelb, rot-rostbräunlich in der unteren Hälfte; Fleisch 
schwefel-zitronengelb, Stielfleisch schwach blauend, Geruch ± 0, Geschmack mild.
Referenz: HK 2.10, Kb 25.17-18.

Der Fund vom Schwefelgelben Holzröhrling ist ein Erstnachweis für Berlin-Brandenburg. 

R h iz in a  u n d u la ta  Fr .: Fr .
3741/4 Hoher Fläming: Galgenberg zwischen Dippmannsdorf und Lütte, Brandstelle bei 

Kiefemaufwuchs, 27.09.07.
Karbophile Pilzarten sind durch fehlende Brand- und Feuerstellen infolge veränderter forst­
licher Bewirtschaftung und der Konversion ehemaliger großer Truppenübungsplätze selten 
geworden. Eine Reihe von selteneren Arten, wie z. B. F a erb eria  carbon aria , C oprin us  
lagopides, P sa th yre lla  pennata , P ez iza  lobulata , P lic a r ia  en d o ca rp o id es und verschiedene 
A nthracobia-Arten, habe ich seit langem nicht mehr gefunden.

R u ssu la  a n th r a c in a  ROMAGN.
3743/2 Beelitz: Neuseddin, 0,5 km S Gewerbegebiet, Mischwald unter Birke und Eiche,

17.10.07.
Beschreibung: Hut rußbraun, Durchmesser 9,5 cm; Lamellen mit rosa-fleischfarbenem 
Reflex (lachsfarben), Stiel 50 x 22 mm, grauweiß; Fleisch nicht rötend, sofort schwärzend. 
Der Kohlen-Täubling oder Lachsblättrige Schwärz-Täubling lässt sich aufgrund der typi­
schen Lamellenfarbe makroskopisch gut von anderen Schwärz-Täublings-Arten unterschei­
den.
Referenz: Gh 435.

R u ssu la  l i la c e a  QUEL.
3940/2 Hoher Fläming: 1,5 km S Bhf. Wiesenburg, Mischwald unter Q u ercu s und Pinus,

02.07.01.
Referenz: Sf 20, 20A

R u s su la  r o m e ll i i  MAIRE
3652/2 Frankfurt/O.: Stadtwald, Laubwald, 16.10.01.
3940/2 Hoher Fläming: S Bhf. Wiesenburg, Laubmischwald unter F agus und Q u ercu s ,

02.07.01.

S a r c o d o n  s c a b r o s u s  (Fr .) P. KARST.
3644/3 Michendorf: Michendorfer Chaussee, 0,5 km N Ortsausgang, Chausseegraben bei 

Eichen und Kiefern, 07.09.00 und 24.08.02.
Von B enkert (pers. Mitt.) wurde die Art an der gleichen Stelle bereits am 03.08. und 
08.08.2000 notiert. Im Jahre 2007 konnte ich den Gallen-Stacheling nach dem Straßenbau 
und der Verlegung der B 2 an der gleichen Stelle nicht wieder auffinden.



Sarcodon squamosus (SCHAEFF.) QUEL.
3744/2 Fresdorfer Heide, unter Kiefern in ehemaliger Kiesgrube, 19.10.07.
Ich habe den Kiefem-Habichtspilz an der gleichen Stelle bereits im Jahr 1981 gefunden. Die 
Art wird erst in neuester Zeit wieder von der Sammelart S arcodon  im bricatus, dem Fichten- 
Habichtspilz, unterschieden (siehe dazu Schmidt-Stohn 2001). Bei meinen früheren Fund­
angaben zu S a rco d o n  im brica tus (Sammler 1988, 2001) aus armen Kiefemforsten handelt 
es sich ebenfalls um S. squam osus.
Referenz: Boletus 24 /I (2001), Frontseite u. Abb. 2, S. 51.

Schizopora flavipora (COOKE) RYVARDEN
3741/1 Hoher Fläming: Briesener Berge, 1,5 km NO Groß Briesen, an liegendem 

Kiefemast, 18.12.01.
Nach R. Kaspar  (pers. Mitt.) ist dies der 2. Fund von S. f la v ip o ra  an Kiefernholz aus 
Brandenburg.

Sericeomyces sericatus (KÜHNER. & ROMAGN.) HEINEM.
3643/2 Werder: Wildpark-West, Havelufer, Gebüsch, 07.08.05.
3644/3 Caputh: 0,5 km S Friedhof Caputh, krautreicher Mischwald, 11.07.07.
3743/2 Beelitz: Neuseddin, Ortsrand, Wegrand bei Gebüsch, 22.08.06.
Referenz: Gh 48.

Sistotrema confluens PERS.: Fr .
3443/4 Döberitzer Heide: Eichberg, Espen-Birken-Eichen-Vorwald, 12.09.00.
3743/3 Beelitz: Sander, Neuendorfer Heide, 22.09., 12.10. und 08.11. 07 sowie 2,0 km 

NO Bhf. Borkheide, 24.11.07; beide Vorkommen im Kiefemforst auf Sandboden, 
meist an Wegrändern auf Nadel- und Holzstreu, umwächst auch Moose und 
Grasstengel.

Ich habe S. confluens erstmalig wieder aufgefunden, nachdem ich die Art zuletzt 1981 in 
nährstoffarmen Kiefemforsten der Beelitzer Heide beobachtet hatte. Meine Fundorte in der 
Fresdorfer Heide (von 1977-1981) scheinen aufgrund stärkerer Standortveränderungen 
verloren gegangen zu sein. In den weiter östlich gelegenen Gebieten der Domswalder Heide 
(Kontrollen 1997-2006) und des Bugker Waldes (Kontrollen 1997-2004) habe ich die Art in 
dem untersuchten Zeitraum ebenfalls nicht feststellen können.

Stropharia aurantiaca (COOKE) P. D. ORTON
3743/3 Beelitz: Sander, 0,5 km N Alt Bork, moosige Wegrandböschung im Kiefemforst, 

wahrscheinlich auf Kiefemholzspänen, 15.10.07.

Suillus lakei (Murrill) Smith & Thiers (= S. amabilis [Peck] Singer)
3649/3 Fürstenwalde: Markgrafpieske, ca. 3 km SW Ort, N A 12, unter Douglasien, 

20.10.07 leg. M.und R. Ehwald.
Referenz: Ct 2811.

Bisher waren nur 2 Fundorte des Douglasien-Röhrlings aus Brandenburg, ein Vorkommen 
bei Kagel (B enkert 1973) und ein Vorkommen bei Britz nördlich Eberswalde (B enkert 
1986), bekannt.

Tricholoma batschii GULDEN ex CHRIST. & NOODEL. (= T. fracticum [BRITZELM.] 
Kreisel)

2851/2 Uckermark: N Groß Pinnow, Trockenhang unter P in u s , 06.10.07.

Tricholoma cingulatum (Fr .) JACOBASCH
3744/4 Beelitz: Binnendüne bei Körzin, Weidengebüsch, 21.11.07.



f r ic h o lo m a  f o c a l e  (Fr .) Ricken
3 9 4 7 /2  Baruth: Domswalder Heide, „Märchenwald“, Flechten-Kiefemwald, 31.10.06. 

f r ic h o lo m a  p o r te n to s u m  (Fr .) Quel.
3442/3 Havelland: SW Klein Behnitz, an einer Stelle unter Q uercus und einer weiteren 

Stelle unter Pinus, 23.10.01.
3 6 4 3 /4  Ferch: Fercher Berge/Bhf. Ferch-Lienewitz, Mischwald bei Kiefer, 31.10 .07. 
3742/2 Beelitz: Neuseddin, 0,5 km S Gewerbegebiet, unter Kiefer und Eiche, 11.10.07. 
3 7 4 4 /2  Wildenbruch: Fresdorfer Heide, S Ziebchenberg, Kiefemforst, 06.12.04.

f r ic h o lo m a  se ju n c tu m  (Sowerby: Fr .) Quel.
3 7 4 4 /3  Beelitz: Kiefemforst 0,5 km NW Rieben, 01.10.07.
3843/2 Treuenbrietzen: Ramboldtheide, 1,0 km SO Brachwitz, armer Kiefemforst,

26.09.07.
3853/1 Schlaubetal: Grube Puch, 1,5 km S Rießen, Hangböschung unter Kiefer, Espe 

und Eiche, 02.10.04.

f r ic h o lo m a  s u lp h u r e s c e n s  BRES.
3643/4 Ferch: Fercher Berge, Revier Flottstelle, Abt. 37, unter Trauben-Eiche in SW- 

Hanglage an einer lichten Stelle, 27.10.98.
Beschreibung: Hut-Durchmesser 6-7 cm, cremefarben-ockergelblich, Oberfläche matt, 
trocken etwas feldrig aufreißend, Rand glatt und scharf; Lamellen cremefarben, schmal, 
engstehend, bei Verletzung dunkler gelb bis ockergelb verfärbend, Schneide wellig; Stiel 
60x 13-15 mm, weißlich-cremefarben, etwas flockig-schuppig; Geruch unangenehm, 
Geschmack deutlich salzig-bitterlich; Sporen ellipsoidisch-rundlich mit einem großen 
Tropfen.
Referenz: Kr 3.53, Ludwig: Aquarell in Boletus 28: S. 8 8 .

Gröger und Ludwig in Kaspar  & Schmidt (2006) beschreiben als ersten gesicherten 
Nachweis von f .  su lph urescens aus Brandenburg einen Fund, der auf der Exkursionstagung 
im Schlaubetal im Herbst 2004 gemacht wurde.

f r i c h o lo m a  tr i s te  (SCOP.: Fr .) Quel. s s . Riva 1988
3843/3 Treuenbrietzen: Langemathenheide, 1,5 km S Brachwitz, moosig-grasiger Stra­

ßenrand im sauren Kiefemforst, 26.09.07.
Referenz: BL 155, RD 19, Riva (2003) 25, 26.

Die Artauffassung von T. tr is te  unterliegt verschiedenen Interpretationen. Während 
Gröger (2006) als T. tr is te  (Scop.: Fr .) Quel. ss. B res. nur eine Art mit schlank-ellipsoi- 
den Sporen und einer Sporenlänge von 7-9 pm anerkennt, gibt Riva (1988) für den Ruß- 
stieligen Erd-Ritterling Sporenmaße von 4,5-5 x 3,5-4,5 pm an. Die Sporenmaße bei meiner 
Kollektion betrugen 5-6(7) x 3,5-4 pm.

T r ic h o lo m a  v ir g a tu m  (Fr . Fr .) KÜHNER
3743/2 Beelitz: Neuseddin/Adlerbrücke, Hangböschung im Kiefemforst, 24.10.07.
3743/3 Beelitz: Reesdorfer Heide, 1,0 km N A9, heidekrautreiche Stelle im Kiefemforst, 

13.10 07. Wiederfund an etwa der gleichen Stelle wie im Oktober 1998.
Referenz: Kr 3.557. Dh 258.

T u lo s to m a  f im b r ia tu m  Fr .
3446/3 Berlin-Mitte: Invalidenpark, Gebüsch, 27.09.02.
3744/1 Beelitz: Neuseddin, Gewerbegebiet, Trockenrasen am Straßenrand, 31.01.08.



3947/2 Baruth: Domswalder Heide, bei Raststätte Massow, Trockenrasen am Wegrand 
im armen Kiefemforst, 09.10.04.

X e r o c o m u s p a r a s i t i c u s  (BULL.: Fr .) Quel.
3842/1 Brück: Neschholzer Heide/Räuberberge, lichte sandige Dünenstelle im armen 

Kiefemforst auf mindestens 5 alten Fruchtkörpem von S clero d erm a  citrinum
21.09.07.

Das Vorkommen des Schmarotzer-Röhrlings an einem vergleichbaren Standort (Kiefem- 
heide „Der Brand“, Stückener Heide in Dünentälchen) gibt B enkert (1986) an.
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